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marxistisch-leninistischen Partei, 
wodurch die gesamte Gesell
schaft befähigt wird, immer bes
ser die objektiven gesellschaft
lichen Gesetze des Sozialismus 
auszunutzen. Die p. E. entwickelt 
sich in dem Maße, wie in die
sem Prozeß die Beziehungen der 
einzelnen Klassen und Schichten 
zur Arbeiterklasse und ihrer 
Partei, zum sozialistischen Staat 
und untereinander immer enger 
werden und das sozialistische 
Bewußtsein das Handeln der 
Werktätigen und ihre gesell
schaftliche Aktivität zunehmend 
bestimmt. Die ideologische 
Grundlage für die Entwicklung 
der p. E. ist die Weltanschauung 
des -* Marxismus-Leninismus, 
die nach und nach zur Welt
anschauung des ganzen Volkes 
wird. So vollzieht sich ein Pro
zeß, in dem sich das Bündnis 
zwischen den Klassen und Schich
ten ständig vertieft, ein Prozeß, 
der in der kommunistischen 
Gesellschaft letztendlich zur 
Überwindung der Klassen führt. 
Dabei gilt es zu beachten, daß 
im Sozialismus noch unter
schiedliche Formen des gesell
schaftlichen Eigentums bestehen: 
das Volkseigentum und das ge
nossenschaftliche Eigentum. Die 
Produzenten haben noch eine 
unterschiedliche Rolle in der ge
sellschaftlichen. Organisation der 
Arbeit; unterschiedlich sind das 
Vergesellschaftungs- und Orga
nisationsniveau sowie die Ver
teilungsverhältnisse. Daraus er
geben sich wesentliche Unter
schiede zwischen den Klassen 
und Schichten, die man im Pro
zeß der p. E. beachten muß.

Politologie; Bezeichnung für die 
gegenwärtige bürgerliche sog. 
politische Wissenschaft. Die P. 
soll die Politik der imperialisti
schen Bourgeoisie begründen und 
rechtfertigen. Die politologischen

Forschungen sollen letzten Endes 
der praktischen Politik der Bour
geoisie zur Aufrechterhaltung 
und Festigung ihrer Macht Er
kenntnisse liefern. Staat und 
Politik werden von der P. meist 
als klassenindifferent betrachtet; 
sie dienen vorgeblich der gan
zen Gesellschaft und bedürften 
lediglich rationellerer Gestal
tung; hierzu soll die P. beitra
gen. Ihr Hauptanliegen ist die 
Verbreitung und pseudowissen
schaftliche Fundierung des —> 
Antikommunismus, die Verleum
dung der sozialistischen Gesell
schaftsordnung und der kommu
nistischen und Arbeiterparteien.

polytechnische Bildung und Er
ziehung; Wesenszug der soziali
stischen —>- Bildung und Er
ziehung der heranwachsenden 
Generation und wichtiger Be
standteil der sozialistischen —> 
Allgemeinbildung. K. Marx be- 
zeichnete die polytechnische Er
ziehung neben der geistigen und 
der körperlichen Erziehung als 
einen wesentlichen Bestandteil 
der Erziehung: „... Polytech
nische Ausbildung, die die allge
meinen Prinzipien aller Produk
tionsprozesse vermittelt und 
gleichzeitig das Kind und die 
junge Person einweiht in den 
praktischen Gebrauch und in die 
Handhabung der elementaren In
strumente aller Arbeitszweige." 
W. I. Lenin und N. K. Krupskaja 
haben die gesellschaftliche Not
wendigkeit der p. B. aus den Be
dürfnissen und der Entwicklung 
der sozialistischen Industrie ab
geleitet und damit die von Marx 
entwickelte Begründung für den 
gesetzmäßigen Ursprung der 
p. B. aus der Natur der großen 
Industrie unter den Bedingungen 
sozialistischer Produktionsver
hältnisse weitergeführt. Die p. B. 
leistet einen bedeutsamen Bei
trag zur Entwicklung sozialisti-


